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1 Veranlassung

Die  NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG plant den Neubau von
Handelsflaichen in der Ortsgemeinde Dernbach, Verbandsgemeinde Wirges, im
Westerwaldkreis. Die geplante Handelsflache schlie8t sich ndrdlich an die bestehende

Bebauung der Ebernhahner StraRe an.

Das Ingenieurburo GBi-KiG Kommunale Infrastruktur GmbH aus Montabaur ist mit der
Erstellung des Entwasserungsgesuches im Rahmen eines Entwasserungskonzeptes fur
Schmutz- und Oberflachenwasser (auRerhalb von Gebauden) beauftragt und hat hierfur

eine Entwasserungsplanung erarbeitet.

Im laufendem Genehmigungsverfahren wurde entsprechend dem neueren Arbeitsblatt
DWA M 102-4 (Wasserhaushaltsbilanz fur die Bewirtschaftung des Niederschlagswassers-
Stand Marz 2022) eine Berechnung/Nachweisfuhrung durch die Struktur- und
Genehmigungsdirektion Nord (Schreiben vom 08.02.2023) gefordert.

2 Nachweisfuhrung nach DWA M 102-4

2.1 Grundlagen /Randbedingungen

Grundlage fur die Berechnung/Nachweisfuhrung stellt das erarbeitete Entwasserungs-
konzept dar, dass auf den wesentlichen und nachfolgend aufgefuhrten technischen,

geologischen, hydrogeologischen und verwaltungsrechtlichen Vorgaben beruht:

- das Planungsgebiet liegt im Bereich eines umfassenden Tonabbaugebietes

- das fur den Standort durchgeflUhrte Baugrundgutachten konnte keine Empfehlung
fur eine mogliche Versickerung des Niederschlagswassers formulieren

- Mitteilung der Unteren Wasserbehorde zur Ableitung des anfallende Niederschlags-
wasser uber den offentlichen Kanal

- die anfallenden Schmutz- und Regenwasser sind nach den Vorgaben der

Verbandsgemeinde Wirges gemeinsam an den bestehenden &ffentlichen
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Mischwasserkanal anzubinden. Der Abfluss aus dem Regenwassernetz ist mit 9 l/s
zu begrenzen.

- die Einleitung des Niederschlagswassers in ein Gewasser (hier: Schabebornbach,
Gewasser lll. Ordnung) hat nach Vorgab der Verbandsgemeinde Wirges nicht zu
erfolgen

- Eine gewerbliche Nutzung des Grundstucks mit Handelsflachen zum Einkauf von
Waren des taglichen Bedarfs ist vorgesehen. Damit werden Gebaude und Fahr-
sowie Parkflachen entstehen.

- Die Dachflachen sollen aus 6kologischer Sicht fur den Betrieb einer Photovoltaik

Anlage genutzt werden

2.2 Vorbewertung der Randbedingungen

Aufgrund der aufgefuhrten Randbedingungen und der einzuplanenden Entwasserung des
Grundstucks im Mischsystem stellt dies eine Abweichung zu den Zielvorgaben des § 55 Abs.

2 WHG dar.
Jedoch ist eine separate Entsorgung des anfallenden Niederschlagswassers nicht moglich.

Eine Versickerung ist aufgrund der vorherrschenden Bodenverhéltnisse im gesamten

Bereich des Ortes Dernbach (Tonabbaugebiet) nicht moglich.

Eine geeignete Vorflut zur Aufnahme der Niederschlagswasser liegt nicht vor. Die
Verbandsgemeinde hat daher die Ableitung Uber den bestehenden Mischwasserkanal

vorgegeben.
Die Abweichung zu den Zielvorgaben des WHG ist daher zu beantragen.

Mit  vorliegender Unterlage wird die hierfur geforderte Berechnung zur

Wasserhaushaltsbilanzierung nach DWA Merkblatt M 102-4 erbracht.

Aus den aufgefuhrten aus wasserwirtschaftlicher Sicht sehr unglnstigen vorherrschenden

Randbedingungen ist mit einer positiven NachweisfUhrung grundsatzlich nicht zu rechnen.
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2.3 Nachweisfuhrung/ Berechnung Wasserhaushaltsbilanz

2.3.1 Wasserhaushalt Bestand - unbebaut

Die ortspezifischen Ansatze fur die Bewertung des Wasserhaushalts des derzeitigen,
unbebauten Zustands wurden nach den Referenzen der NatUrWB (naturnahe Urbane

Wasserbilanz) ermittelt und werden nachfolgend aufgefuhrt:

Ergebnis des NatUrWB-Modells fiir ihr Gebiet .
Ubersicht des Gebietes und der Datengrundlage

Dies ist ihr gewéhltes Gebiet, flir das der angezeigte NatUrWB-Referenzwert gilt. In diesem Gebiet sind nach der Bodend ht: ¢ folgende Boden definiert.
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Fir jedes dieser Bodenprofile wurden Wasserbilanz-Simulationen mit BoGeR WE 1D
durchgeflhrt. Fiir die Landnutzung wurde in der jeweiligen Naturraumeinheit nach den nicht
urbanen Landnutzungen auf dem gleichen Boden gesucht. Die Modell-Ergebnisse wurden
anschlieBend mit dieser Vierteilung gewichtet gemittelt. Daraus ergibt sich der NatUrWEe-
Referenzwert, also die Wasserbilanz, die ohne urbane Eingriffe vorherrschen wirde, (Die
Verteilung der angenommen Landnutzungsverteilung ist weiter unten einzusehen.)

B Evapotranspitation (ET)
B Grundwassermeubildung (GWNE)
W Abfluss (Q)

Anbei wurden die Hauptkomponenten der Wasserbilanz dieses MatUrWB-Referenzwertes
grafisch als Tortendiagramm dargestelit. Dieses zeigt welcher Anteil des Niederschlags
verdunsten (60 %), abflieBen (11 %} baw. dem Grundwasser zuflieen (29 %) sollte, damit dieses
Gebiet einen natumahen Wasserhaushalt aufweisen wiirde. Diese Werte soliten demnach
angestrebt werden, um den stadtischen Wasserhaushalt wieder in einen naturnahen Zustand zu
fihren.

Des Weiteren finden Sie hier auch eine Abbildung, die die einzelnen Wasserfilisse aufzeigt, aus der die MatUrWB-Referenz zusammengesetzt ist. Hier sind die jEhrlichen Wassermengen, die das

Modell ermittelt hat, aufgelistet.
Da der Zwischenabfluss in Regiocnen mit hohem Grundwasserspiegel zu einer schnellen Abflussreaktion flhrt, wurde in diesem Bereich der Zwischenabfluss dem Abfluss hinzugezahlt. Ebenso ist die
Grundwasserneubildung eine Zusammensetzung aus der direkten Tiefenperkolation und dem grundwasserfernen Zwischenabfluss,
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Evapotranspiration
603.0 mmJ/a
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6.2 mm/a

Zwischenabfluss
Zwischenabfluss Abﬂ
zum Abfluss uss
102.7 mm/a 91.2 mm/a

Dieser Anteil r
dem Abfluss zugeordnet.
Wenn moglich selbst entscheiden.

Zwischenabfluss
bei hohem Grundwasser
11.5 mm/a

Dieser NatUr\WB-Referenzwert ist allerdings nicht als starrer Zielwert zu verstehen, sendern als Zielbereich. Der ge: wiert setzt sich aus mehreren
Bedenprofilen in Int64index{[359), dtype="int64’, name="nat. verschiedenen Naturraumeinheiten zusammen. Die daraus resultierende Streuung der einzelnen
Modellergebnisse ist im folgenden Dreiecksdiagramm dargestellt und solite zur Einordnung des Zielwertes und dessen Streuung dienen. In der Grafik sind die
einzelnen Modellergebnisse je Bodengesellschaft aufgefihrt. Die Grundwassemeubildung (GWNB), der Abfluss und die Evapotranspiration (ET) sind hierin
einem Diagramm mit 3 Achsen, einem sogenannten Dreiecksdiagramm, dargestellt. Da diese 3 Wasserflisse alle Komponenten der Wasserbilanz gruppieren,
ergibt die Summe der 3 Komponenten immer 100 % des Niederschlags {(+ Grundwasseraufstieg).
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Die aufgefuhrten Werte sind nicht als starr zu sehen, sondern vielmehr als Zielwerte
(Sollwerte) fur die kunftige Entwicklung/Bebauung.

2.3.2 Bebauter Zustand /geplantes Entwasserungskonzept

Das auf Grundlage der Oortlichen Verhaltnisse und sonstigen zu berucksichtigenden
Randbedingungen erarbeitete Entwasserungskonzept fuUr das Plangebiet stellt den
Vergleichswert zum derzeitigen unbebauten Zustand und den hier hierfur festgestellten

Zielwerten dar (Bilanzierung).

Im Zuge der vorliegenden Entwasserungsplanung mussten im Wesentlichen nachfolgende

Festsetzungen getroffen werden:

- keine Versickerungsmoglichkeit - keine Einplanung von Versickerungsanlagen

- keine geeignete Vorflut — keine Direktableitung

- erforderliche Entwasserung im Mischsystem mit Anbindung an 6ffentlichen Kanal

- Regenwasserrtckhaltung auf dem Grundstiuck — Einleitbeschrankung offentliche
Kanal

- kein wesentliche Wasserbedarf- keine Niederschlagswassernutzung

- Okologische Photovoltaik — eingeplante Nutzung der Dachflachen

Wie aus dem vorliegenden Entwasserungskonzept vom Juli 2023 ersichtlich, wurden
nachfolgende Flachenansatze eingeplant, die auch Grundlage fur die Berechnung des

Wasserhaushaltes des geplanten Zustandes darstellt:

Dachflachen — Flachdach befestigt: 2.569 m2
Fahrflachen — Asphalt (Schwarzdecke): 2.240 m2
Pflasterflachen — mit Fugenanteil: 878 m2
Grunflachen — Rasenflachen: 830 m2
Gesamtflache ca.: 6.517 m2
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3 Berechnung/Ergebnisdarstellung

Die Berechnung zur Wasserhaushaltsbilanzierung ist aus Anlage 2 ersichtlich.

Die Ergebnisse zeigen — wie erwartet- dass aufgrund der vorherrschenden Bedingungen

und der kunftigen Nutzungskriterien die Zielvorgaben nicht erreicht werden kénnen.

Nachdem leider keine geeigneten wasserwirtschaftlich wirksamen Elemente eingeplant
werden kdénnen, die eine Versickerung bewirken werden im Bereich des ca. 0,65 ha
umfassenden Teilgebietes die Zielwerte zur Grundwasserneubildung nicht erreicht; der
Direktabfluss unvermeidbar erhdht werden. Auch wird die bestehende Verdunstungsrate

des naturlichen unbebauten GrundstUcks nicht erzielt werden kénnen.

Die Abweichungen sind im Detail aus der Zusammenfassung der Ergebnisse der

durchgefuhrten Berechnung ersichtlich.
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4 Zusammenfassung/Beantragung

Die bestehenden o&rtlichen Verhaltnisse und Randbedingungen lassen weder eine

Versickerung noch eine eigenstandige Entsorgung des Niederschlagwassers zu.

Die kunftige Nutzung des beplanten Areals, das insbesondere auch der o6ffentlichen
Daseinvorsorge (Nahversorgung) dient und zwangslaufig auch zu einer erhdhten
Versiegelung der bisher unbebauten Grundflachen fuhrt, ergeben sich die Ergebnisse der

Wasserbilanzierung unvermeidbar.

Nachdem kein sonstiger, naheliegender Standort im vorliegendem umfassenden
Tonabbaugebiet zu anderweitigen Berechnungsergebnissen vorliegt bzw. fuhren kann,
wird beabsichtigt eine Genehmigung der Abweichung zu § 55 Abs. 2 des WHG fur das

zwangslaufig einzuplanende Entwasserungskonzept im Mischsystem zu beantragen.

Aufgestellt:

Montabaur, Oktober 2023

GBIl Kommunale Infrastruktur GmbH
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Anlage 2: Ergebnisbericht Planung

Wasserbilanz-Expert GBi

Zusammenfassung der Ergebnisse

Wasserbilanz Aufteilungsfaktor Abweichung
RD GWN ETa a g v a g v
Variante (mm) (-) (-)
unbebaut 108 300 603 0,108 0,299 0,601
V1-Planung| 660 123 220 0,658 0,122 0,219 0,551 -0,177 | -0,382

Vergleich der Wasserbilanzen

4 N
700 =

600 =

500 =

E400-

€300 -

[ unbebaut
[ V1-Planung

200 -

100 -

0

Direktabfluss RD  Grundwasserneubildung GWN  Verdunstung ETa

Abweichungen vom unbebauten Zustand

0,6 < 0,55

0,4

0,2 <

o

absolute Abweichung

-0.2 4 [-0.18

T T 1-0,38] T
V1-Planung

Gai Seite 1 von 3 WABILA-Version 1.0.0.1


THammer
Textfeld
Anlage 2: Ergebnisbericht Planung

THammer
Textfeld

THammer
Textfeld

THammer
Textfeld

THammer
Textfeld


Wasserbilanz-Expert

GBi

Ergebnisse der Varianten

Ergebnisse Variante V1-Planung

Typ Name Element Typ GrofRe a g v Zufluss RD GWN ETa Ziel
(m?) (m?) (m?) (m?) (m?)

Flache Flache Flachdach (Metall, Glas) 2.569 0,88 0,00 0,12 2.577 2.270 0 307 Ableitung

Flache Flache (24) Asphalt, fugenloser Beton 2.240 0,78 0,00 0,22 2.247 1.750 0 496 Ableitung

Flache Flache (25) | teildurchlassige Flachenbelage 878 0,23 0,62 0,15 881 201 550 130 Ableitung

(Fugenanteil 6% bis 10%)

Flache Flache (27) Garten, Grinflachen 830 0,10 0,30 0,60 832 83 250 499 Ableitung
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Wasserbilanz-Expert

GBi

Parameter der Varianten

Parameterwerte V1-Planung

Name Parameter Wert Min Max empf. Wert
Flache Speicherhodhe 0,6 0,1 0,6 NaN
Flache (24)| Speicherhohe 2,5 0,6 3 NaN
Flache (25)| Speicher (mm) 1 0,1 2 NaN
Fugenanteil (%) 8 6 10 NaN
WK_max-WP (-) 0,15 0,1 0,2 NaN
kf-Wert (mm/h) 36 6 100 NaN
Flache (27) a 0,1 0 1 NaN
g 0,3 0 1 NaN
0,6 0 1 NaN

Seite 3 von 3 WABILA-Version 1.0.0.1



	Anlage 0.1_Anlagenverzeichnis.pdf
	Anlagenverzeichnis

	Anlage 0.2_GBI_Zwischenblätter_Briefpapier.pdf
	Anlage 1
	Anlage 2
	Anlage 3

	Anlage 0.2_GBI_Zwischenblätter_Briefpapier.pdf
	Anlage 1
	Anlage 2
	Anlage 3




